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Es wird erzählt
(Aus Hoffmanns hoffnungslosen Erzählungen)

Es wird erzählt, dah einst auf Reisen

Der Zar der Russen längs Geleisen
Kulissendörfer hat geschaut,
Die hatte Potemkim erbaut.

Es wird erzählt, dah Journalisten,
Die allzu viel bei uns vermihten,
Nach Moskau fuhren zu Lenin,
Was uns charakterlos erschien.

Es wird erzählt, dah Schweizer leben
Im Dritten Reich und dah daneben
Es jemand ihnen nicht erlaubt,
Dah aus der Schweizerzeitung klaubt
Der Schweizer, was er wissen wollte.
Und wenn es einer wagen sollte,
Der Heimat Zeitung zu beseh'n,
Um seine Freiheit wär's gescheh'n.

Es wird erzählt, dah es zu lesen
In deutschen Blättern sei gewesen:
Die Schweizerpresse wer ist baff?
Sei eines Briten Lieblingsaff.

Es wird erzählt, dah Redaktoren
Der Schweizerpresse ungeschoren
Wallfahren gingen nach Berlin,
Was Dr. Goebbels drollig schien.

Chaudronnier.

Im Kino
Vorführung der Schweizer Wochenschau.

Wir sehen eine Reportage vom
Wirken unserer Trainsoldaten. Bau einer
wackeren Hängebrücke «irgendwo in
der Schweiz», erklärt der Sprecher. Zum
Schluh wird die Wichtigkeit der Brücke
herausgestellt; denn die Gemeinde Ni-
dau brauche sie.

Irgendwo in der Schweiz lachten die 800
Besucher des Capitol-Kino ob diesem Schnitzer.

Stre

I sägs em Nebi!
Ich suche ein Zimmer. Nach etlichen

fruchtlosen Versuchen glaube ich end-
dich das richtige gefunden zu haben,
informiere mich aber noch bei der
Vermieterin: «Häd das Zimmer aber au
Morgesunne ich cha nämli besser
ufschtoh!» Worauf sie rasch erwiderte:
«Aber sälbschtverschtändlich dä
ganz Tag.»

Ich nahm das Zimmer. Karagös

Der Weisflog Bitler isf eine VertrauensmarKe,
seif 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.

No.183

<*«««P^U^ZZ?

Der grosse Vorzug :

Zweifach elektrisch

gehärtet, deshalb
schärfer und länger
gebrauchsfähig.

10 Klingen Fr. 2>~
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GALERIE BERÜHMTER BÄRTE
^£Sav/ à la Assurnazirhabal

Vor 5000 Jahren in Ninive,
Assyrisch-künstlerisch gepflegt.
Heut' fehlt's an Zeit, es fehlt

im Port'monnaie,
Weshalb man solch' Bart nicht mehr trägt.

Der moderne Herr rotiert sich glatt mit Rasolette-Rasierklingen

m Rasierklingenfabrik Rasolette Burgdorf

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der Im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den Künstlern zu.

durch dieses wirksame Hormonpräparat. Es enthält
Stoffe aus dem Gesamtkomplex der die männliche
Genitalsphäre regulierenden Drüsen, sowie wertvolle

Pflanzenextrakte.

EROSMON-Dragées für Männer
Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50
Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.

in Apotheken.

EROSMON DRAGEES

^A^Bri^Hj^^o^^i^^^ei^r^^

Prospekt gratis.

Der

Appenzeller
Witz

von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch. Fr. 3.

Illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Wifze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese
Sammlung der Appenzeller
Witze isf in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Erschienen im Verlage
E. Löpfe-Benz In Rorschach.

% § Süssmost

Das ist Qualität

Telephon 551 04 Märwil

Ohne Arbeit ist das
Blindsein trostlos!

Wer hal Klein-Arbeifen zu
vergeben wie: Etiketten anschnüren,
Drucksachen (alten und in Kuverts
einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschritt,
usw. gegen bescheidene
Entschädigung î Angebote an die

Blindenanstalten St.Gallen

FORELLEN^ ^GÜGGELI

BAHNSTATION MOSELSBERS.
AUTO vio FLAWIL - MAGOENAU

HERISAU - DEGERSH EIM,
WIL - GANTERSCHWIL,
LICHTENSTEIS-WASSERFLUH.

Eigene Güggelimast. Zubereitung im Grill vor dem Gast.

Buffe/
RS?

CHARLY- BAR
seine gute

Küche HOTEL
HECHT

seine reellen
Weine

DUBENDORF
Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de cuisine

Hotel Bahnhof Romanshorn
Telephon 26. Garagen.

Nur das Beste aus Küche und Keller.
Ausschank der beliebten Haldengutbiere.
Besitzerin: Frau Konrad-Stahel.

Hotel Sternen Winkel-HorW^vS.att.r-c
Eigenes Strandbad. Fl. Wasser. Mäßige Preise. Prospekte.
Telephon 2 57 81. X. Weber.

1,50 '/2, Poulet 1.50 Forelle blau

CAF hOUChzÜFICHT

Münstergasse 20, Nähe Grofjmünster
Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 1.70, 2.20, 3.50

Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen
Gemütl. Unterhaltung. Sportberichte

Toscani
LA TICIN ESE

FABBRICHE RlUNITE

E INOUSTRIA TICINESI TABACCHI SAIERNA
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